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Die Entwicklung der Empfangsröhren
in den letzten Jahren.

(Vortrag von Herrn H. Stuckt, gehalten in der Sektion Bern.)

Heutzutage kann man sich einen Radioapparat — abgesehen

von den fast ganz verschwundenen Kristallempfängern — nicht
mehr ohne Röhren denken Die Radioröhre ist die Seele des

Empfängers. Von der richtigen Wahl, Verwendung und
Einstellung der Röhren hangt das Resultat ab. Die Ueberzeugung,
dass eine Radioröhre nicht für alle Zwecke geeignet ist und dass

sie nicht unter allen Umständen zur Zufriedenheit arbeiten kann,
ist heute wohl genug verbreitet. Die Vorteile der Spezialisierung
der Empfängerröhren ist mit den Resultaten, die mit Röhren wie
die A 442 und B 443 erreicht werden können, wohl zur Genüge
bewiesen. Es ist das Taylor-System, das für die verschiedenen
Funktionen der Empfängerröhre angewendet wird: die Steigerung
der Fähigkeiten für eine bestimmte Arbeit bis zur höchsten
Vollkommenheit. Dadurch erreicht man neben der vollendeten
Ausführung des Instrumentes für die Wiedergabe von Musik und

Sprache eine Stabilisierung, die den Empfangsapparat für
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